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A. BEKANNTMACHUNGEN DES LANDKREISES 
 
 
B. BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDEN, SAMTGEMEINDEN, GEMEINDEFREIEN BEZIRKE UND 

ZWECKVERBÄNDE 
 
Gemeinde Hohne, Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Hohne 
 
Gem. § 129 I NKomVG hat der Rat der Gemeinde Hohne in seiner Sitzung am 16.12.2024 den Jahresabschluss 2022 
beschlossen und gleichzeitig der Gemeindedirektorin Entlastung für das Jahr 2022 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht, die Stellungnahme der Gemeindedirektorin und der Schlussbericht 
des Rechnungsprüfungsamtes für das Haushaltsjahr 2022 liegen gem. § 129 II und § 156 IV NKomVG im Rathaus in 
Lachendorf, Zimmer 205, 
 

vom 20.12.2024 bis zum 06.01.2025 
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 
 

Veröffentlichung der Bilanz der Gemeinde Hohne zum 31.12.2022 

AKTIVA 31.12.2021 31.12.2022 

1. Immaterielles Vermögen 35.531,04 31.991,98 

2. Sachvermögen 6.514.896,14 8.043.368,97 

3. Finanzvermögen 480.502,95 31.268,49 

4. Liquide Mittel 0,00 0,00 

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 

Bilanzsumme 7.030.930,13 8.106.629,44 

 

PASSIVA 31.12.2021 31.12.2022 

1. Nettoposition 6.170.452,46 6.234.178,93 

1.1 Basis-Reinvermögen 4.104.774,06 4.104.774,06 

1.2 Rücklagen 0,00 0,00 

1.3 Jahresergebnis -844.425,69 -644.261,33 

1.4 Sonderposten 2.910.104,09 2.773.666,20 

2. Schulden 842.404,22 1.861.612,58 

2.1 Geldschulden 827.277,3 786.318,98 

2.1.1 Liquiditätskredite 0,00 0,00 

2.1.2 Geldschulden (ohne Liquiditätskredite) 827.277,43 786.318,98 

2.2 Verbindlichk. aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00 

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.632,79 4.335,43 

2.4 Transferverbindlichkeiten 9.694,00 10.910,00 

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 800,00 1.060.048,17 

3. Rückstellungen 16.800,00 10.000,00 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 1.273,45 837,93 

Bilanzsumme 7.030.930,13 8.106.629,44 

 
Lachendorf, den 19.12.2024 
Gemeinde Hohne 
 
Britta Suderburg L.S. 
Gemeindedirektorin 
 

- - - 
 
Gemeinde Hohne, Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Hohne 
 
Gem. § 129 I NKomVG hat der Rat der Gemeinde Hohne in seiner Sitzung am 16.12.2024 den Jahresabschluss 2023 
beschlossen und gleichzeitig der Gemeindedirektorin Entlastung für das Jahr 2023 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht, die Stellungnahme der Gemeindedirektorin und der Schlussbericht 
des Rechnungsprüfungsamtes für das Haushaltsjahr 2023 liegen gem. § 129 II und § 156 IV NKomVG im Rathaus in 
Lachendorf, Zimmer 205, 
 

vom 20.12.2024 bis zum 06.01.2025 
 
während der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 
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Veröffentlichung der Bilanz der Gemeinde Hohne zum 31.12.2023 

AKTIVA 31.12.2022 31.12.2023 

1. Immaterielles Vermögen 31.991,98 28.452,94 

2. Sachvermögen 8.043.368,97 8.431.714,92 

3. Finanzvermögen 31.268,49 227.462,89 

4. Liquide Mittel 0,00 0,00 

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 

Bilanzsumme 8.106.629,44 8.687.630,75 

 

PASSIVA 31.12.2022 31.12.2023 

1. Nettoposition 6.234.178,93 7.776.528,78 

1.1 Basis-Reinvermögen 4.104.774,06 4.104.774,06 

1.2 Rücklagen 0,00 0,00 

1.3 Jahresergebnis -644.261,33 -540.444,19 

1.4 Sonderposten 2.773.666,20 4.212.198,91 

2. Schulden 1.861.612,58 900.868,69 

2.1 Geldschulden 786.318,98 748.585,64 

2.1.1 Liquiditätskredite 0,00 0,00 

2.1.2 Geldschulden (ohne Liquiditätskredite) 786.318,98 748.585,64 

2.2 Verbindlichk. aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00 

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.335,43 142.812,61 

2.4 Transferverbindlichkeiten 10.910,00 8.670,44 

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 1.060.048,17 800,00 

3. Rückstellungen 10.000,00 10.000,00 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 837,93 233,28 

Bilanzsumme 8.106.629,44 8.687.630,75 

 
Lachendorf, den 19.12.2024 
Gemeinde Hohne 
 
Britta Suderburg L.S. 
Gemeindedirektorin 
 

- - - 
 
Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH, Jahresabschluss 2023 der Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH 
 
Die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH hat in der Sitzung am 18.12.2024 den Jahres-
abschluss für das Geschäftsjahr 2023 beschlossen und den Geschäftsführern Entlastung erteilt. 
 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers“ 
  
Wir haben den Jahresabschluss der Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2023 
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft -. Darüber hinaus haben wir den 
Lagebericht der Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2023 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1.1.2023 
bis zum 31.12.2023 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes geführt hat.  
 
Veröffentlichung der Bilanz der Wirtschaftsbetriebe Allertal GmbH zum 31.12.2023 

AKTIVA 31.12.2022 31.12.2023 

1. Immaterielles Vermögen 0,00 0,00 

2. Sachanlagen 2.545.979,31 2.489.215,61 

3. Finanzanlagen 5.783,95 5.783,95 
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4. Umlaufvermögen 261.522,85 283.279,36 

5. Liquide Mittel 85.532,03 2.034,50 

6. Rechnungsabgrenzungsposten 80,78 33,60 

7. Aktive latente Steuern 0,00 0,00 

Bilanzsumme 2.898.898,92 2.780.347,02 

 

PASSIVA 31.12.2022 31.12.2023 

1. Eigenkapital 549.098,42 487.448,10 

1.1 Stammkapital 100.000,00 100.000,00 

1.2 Kapitalrücklage 670.640,89 649.098,42 

1.3 Jahresergebnis -221.542,47 -261.650,32 

2. Sonderposten 104.130,07 88.209,71 

3. Rückstellungen 42.995,33 55.042,07 

4. Verbindlichkeiten 2.189.888,11 2.132.187,56 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 12.786,99 17.459,58 

6. Passive latente Steuern 0,00 0,00 

Bilanzsumme 2.898.898,92 2.780.347,02 

 
Laut Beschluss der Gesellschafterversammlung wird der Verlust in Höhe von 261.650,32 € auf die neue Rechnung 
vorgetragen und im Jahr 2024 mit der Kapitalrücklage verrechnet werden. 
 
Winsen (Aller), den 19.12.2024 
 
Scheer    Falke 
Geschäftsführer   Geschäftsführer 
 

- - - 
 
Gemeinde Adelheidsdorf, Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung) der 
Gemeinde Adelheidsdorf 

 
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung) der Gemeinde Adelheidsdorf 

 
Aufgrund der §§ 10, 58, 111 Abs. 1 und 112 Abs.2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.02.2024 (Nds. GVBl. 2024 
Nr.9), §§ 1 und 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 
21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl. I S. 2294), der §§ 1 und 16 Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der Fassung 
vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 27.03.2024 (BGBl. I S. 108) 
sowie § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Festsetzung und Erhebung der Realsteuern auf die hebeberechtigten 
Gemeinden (Realsteuer-Erhebungsgesetz) vom 22.12.1981 (Nds. GVBl. S. 423) hat der Rat der Gemeinde Adelheids-
dorf in seiner Sitzung am 12.12.2024 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 a) für land- und forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A)  450 v.H. 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)    450 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer        400 v.H. 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Adelheidsdorf über die 
Festsetzung der Realsteuerhebesätze vom 18.12.2014 außer Kraft. 
 
Wathlingen, den 17.12.2024 
Gemeinde Adelheidsdorf 
 
Heike Behrens  
Bürgermeisterin 
 

- - - 
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Gemeinde Nienhagen, Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung) der Ge-
meinde Nienhagen 
 
Aufgrund der §§ 10, 58, 111 Abs. 1 und 112 Abs.2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.02.2024 (Nds. GVBl. 2024 
Nr.9), §§ 1 und 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 
21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl. I S. 2294), der §§ 1 und 16 Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der Fassung 
vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 27.03.2024 (BGBl. I S. 108) 
sowie § 1 des Gesetzes zur Übertragung der Festsetzung und Erhebung der Realsteuern auf die hebeberechtigten 
Gemeinden (Realsteuer-Erhebungsgesetz) vom 22.12.1981 (Nds. GVBl. S. 423) hat der Rat der Gemeinde Nienhagen 
in seiner Sitzung am 17.12.2024 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 a) für land- und forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A)  495 v.H. 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)    495 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer        485 v.H. 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Ge-
meinde Nienhagen über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze vom 13.12.2022 außer Kraft. 
 
Nienhagen, den 18.12.2024 
Gemeinde Nienhagen 
 
Jörg Makel  
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Wathlingen, 7. Satzung zur Änderung der Satzung der Samtgemeinde Wathlingen über die Erhebung 
von Gebühren für die Beseitigung von Abwasser aus Grundstücksabwasseranlagen (Gebührensatzung für Grund-
stücksabwasseranlagen) vom 01.03.1984 

 
7. Satzung zur Änderung der Satzung der Samtgemeinde Wathlingen über die Erhebung von Gebühren für die Besei-
tigung von Abwasser aus Grundstücksabwasseranlagen (Gebührensatzung für Grundstücksabwasseranlagen) vom 
01.03.1984 
 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. 
S. 576) in der z.Z. geltenden Fassung und § 6 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der 
Fassung vom 11.02.1992 (Nds. GVBl. S. 29) – zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 15.11.2005 (Nds. 
GVBl. S. 342) und des § 149 Abs. 4 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 10.06.2004 (Nds. GVBl. S. 171) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 17.12.2004 (Nds. GVBl. 
S. 664) hat der Rat der Samtgemeinde Wathlingen in seiner Sitzung am 11.12.2024 folgende 7. Satzung zur Änderung 
der Satzung der Samtgemeinde Wathlingen über die Erhebung von Gebühren für die Beseitigung von Abwasser aus 
Grundstücksabwasseranlagen (Gebührensatzung für die Grundstücksabwasseranlagen) vom 01.03.1984 beschlos-
sen. 
 
Stand 01.01.2025 
 
[…] 
 

§ 2 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
(1) Die Grundgebühr für die dezentrale Entsorgung beträgt jährlich 36,50€ je genehmigter Kleinkläranlage bzw. ab-

flussloser Grube. 
 

(2) Die Mengengebühr beträgt für die Abwasserbeseitigung 
 

a) aus Kleinkläranlagen   130,00 € 
b) aus abflusslosen Sammelgruben  117,00 € 
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je angefangenen Kubikmeter eingesammelten Abwassers/Fäkalschlamms. 
 

[…] 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig treten die entsprechenden Vorschriften vom 01.03.1984 
i.d.F. vom 13. Dezember 2023 außer Kraft. 
 
Wathlingen, 12.12.2024 
 
Claudia Sommer 
Samtgemeindebürgermeisterin 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Wathlingen, 9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Abgaben für die Abwasser-
beseitigung (Schmutzwasser) der Samtgemeinde Wathlingen (Abwasserbeseitigungsabgabensatzung) vom 
18.12.2008 
 

9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Abgaben für die Abwasserbeseitigung (Schmutzwas-
ser) der Samtgemeinde Wathlingen (Abwasserbeseitigungsabgabensatzung) vom 18.12.2008 

 
Aufgrund der §§ 10 und 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) 
in der z.Z. geltenden Fassung und der §§ 5, 6 und 8 des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) vom 11.02.1992 
(Nds. GVBl. S. 29) in der z.Z. geltenden Fassung hat der Rat der Samtgemeinde Wathlingen in seiner Sitzung am 
11.12.2024 folgende 9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Abgaben für die Abwasserbeseiti-
gung (Schmutzwasser) der Samtgemeinde Wathlingen (Abwasserbeseitigungsabgabensatzung) beschlossen:  

 
9. Änderungssatzung vom 11.12.2024  
gültig ab 01.01.2025 
 
[…] 
 

§ 15  
Gebührensatz  

 
(1) 1. Die Grundgebühr beträgt monatlich je Wasserzähler mit einer Nenndurchflussmenge von: 
 
  Qn   1,5 3,00 Euro 
  Qn   2,5 5,00 Euro 
  Qn   6 12,00 Euro 
  Qn 10 20,00 Euro 
  Qn 15 30,00 Euro 
  Qn 40 80,00 Euro 
 
 1.1. Die Mengengebühr beträgt  2,85 Euro je cbm. 
 
 2. Die Grundgebühr für Verbundzähler entspricht der eines Wasserzählers mit einer Nenndurchflussmenge 

von Qn 40. 
 
(2) Für den Einbau eines Zweitwasserzählers (§ 14 Abs. 5) hat der Gebührenpflichtige die Vorbereitungen durch 

Einbau einer Zählereinbaustrecke QN 2,5 mit Längenausgleichsverschraubung, nach der z.Z. geltenden Trink-
wasserverordnung, durch einen Sachkundigen erbringen zu lassen. Danach wird auf Antrag der Zweitwasser-
zähler durch ein Beauftragen der Samtgemeinde Wathlingen eingebaut. 

 
(3) Für den Einbau des Zweitwasserzählers (Zähler, Arbeitslohn, An- und Abfahrt), das Ablesen und Abrechnen 

sowie der kostenlose Austausch des Zählers im Rahmen des Eichgesetzes wird eine monatliche Gebühr erho-
ben. 

 
Die Gebühr beträgt monatlich je Zweitwasserzähler mit einer Nenndurchflussmenge von: 
 
  Qn   1,5; 2,5 und größer als Qn   2,5  3,10 Euro 
 
(4) Der Abwasserzähler/Zweitwasserzähler bleibt im Eigentum der Samtgemeinde Wathlingen. Sie ist jederzeit be-

rechtigt diesen durch den von ihr Beauftragten wieder entfernen zu lassen. 
 

[…]  
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§ 24  
Inkrafttreten  

 
Diese Abgabensatzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig treten die entsprechenden Vorschriften der Abwas-
serbeseitigungsabgabensatzung vom 22.07.1997 i.d.F. vom 13.12.2023 außer Kraft. 
 
Wathlingen, 12.12.2024 
 
Claudia Sommer 
Samtgemeindebürgermeisterin 
 

- - - 
 
Gemeinde Wietze, 5. Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung der Gemeinde Wietze 
 

Artikel I 
 
Aufgrund der §§ 10 und 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) 
in der zurzeit gültigen Fassung, des § 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 
20.04.2017 (Nds. GVBl. S. 121) in der zurzeit gültigen Fassung und des § 52 des Nds. Straßengesetzes (NStrG) 
vom 24.09.1980 (Nds. GVBl. S. 359) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Wietze in seiner Sitzung 
am 12.12.2024 folgende 5. Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung der Gemeinde Wietze be-
schlossen: 
 

Artikel II 
 
§ 5 (Gebührenhöhe) erhält folgende Fassung: 
 
„Die Reinigungsgebühr beträgt ab dem 01.01.2025 jährlich je Meter Straßenfront 0,85 Euro.“ 
 

Artikel III 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
Wietze, den 13.12.2024 
 
Gemeinde Wietze 
Der Bürgermeister 
 
Wolfgang Klußmann L.S. 
 

- - - 
 
Gemeinde Winsen (Aller), Benutzungs- und Gebührensatzung der öffentlichen Bücherei der Gemeinde Winsen (Aller) 
 
Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der Gemeinde Winsen 
(Aller) in seiner Sitzung am 12.12.2024 folgende Satzung beschlossen. 
 

§ 1 - Allgemeines 
 
(1) Die Gemeindebücherei ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde Winsen (Aller). Sie dient der allgemeinen Bil-
dung und Information, der Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie der Freizeitgestaltung. 
 
(2) Jedermann ist berechtigt, die Bücherei im Rahmen dieser Satzung auf öffentlich-rechtlicher Grundlage zu benutzen. 
 
(3) Für die Benutzung der Bücherei wird eine jährliche Gebühr erhoben. Diese und Gebühren für besondere Leistungen 
sowie Säumnisgebühren, Mahngebühren und Auslagenersatz werden nach dem Gebührentarif erhoben, der zu dieser 
Benutzungs- und Gebührensatzung gehört. 
 

§ 2 - Öffnungszeiten 
 
(1) Die Öffnungszeiten der Gemeindebücherei werden durch Aushang bekanntgemacht. 
 
(2) Die Leitung der Gemeindebücherei kann besondere Regelungen für die Benutzung durch Schulklassen, Gruppen 
usw. treffen. 
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§ 3 - Anmeldung 
 
(1) Die Benutzerin/der Benutzer meldet sich persönlich unter Vorlage ihres/seines gültigen Personalausweises oder 
eines gleichgestellten Ausweisdokuments an und erhält einen Benutzerausweis. Die personenbezogenen Daten wer-
den unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen gespeichert. Die Benutzerin/der Benutzer bestätigt mit 
ihrer/seiner Unterschrift, die Benutzungs- und Gebührensatzung sowie die Datenschutzhinweise zur Kenntnis genom-
men zu haben. 
 
(2) Minderjährige können selbst Benutzer werden, wenn sie eingeschult sind. Für die Anmeldung legen sie die schrift-
liche Einwilligung eines gesetzlichen Vertreters vor, bzw. dessen Unterschrift auf dem Anmeldeformular. Die gesetzli-
che Vertreterin bzw. der gesetzliche Vertreter verpflichtet sich gleichzeitig zur Haftung für den Schadensfall und zur 
Begleichung anfallender Gebühren und Auslagen. Die Benutzerinnen und Benutzer sind verpflichtet, der Bücherei Än-
derungen ihres Namens oder ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. 
 

§ 4 - Benutzerausweis 
 
(1) Die Benutzung der Bücherei ist nur mit einem gültigen Benutzerausweis zulässig. 
 
(2) Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar und bleibt Eigentum der Bücherei. Sein Verlust ist der Bücherei unver-
züglich anzuzeigen. Für einen Schaden, der durch Missbrauch des Benutzerausweises entsteht, haftet die/der einge-
tragene Benutzer/in bzw. ihr/sein gesetzlicher Vertreter. 
 

§ 5 - Ausleihe, Leihfrist 
 
(1) Gegen Vorlage des Benutzerausweises können Medien, Gegenstände und Geräte aller Art (z. B. aus dem Bestand der 
Bibliothek der Dinge) für die festgesetzte Leihfrist ausgeliehen werden. 
 
(2) Die Leihfrist beträgt für 

 Bücher:      4 Wochen 

 alle übrigen Medien, Gegen- 
stände und Geräte:   2 Wochen. 

 
(3) Die Leihfrist kann vor ihrem Ablauf auf Antrag verlängert werden, wenn keine Vorbestellung vorliegt.  
 

§ 6 - Ausleihbeschränkungen 
 
(1) Medien, Gegenstände und Geräte, die zum Informationsbestand gehören oder aus anderen Gründen nur in der 
Bücherei benutzt werden sollen, können dauerhaft oder vorübergehend von der Ausleihe ausgeschlossen werden.  
 
(2) Für einzelne Arten von Medien, Gegenständen und Geräten kann die Büchereileitung besondere Bestimmungen 
(z. B. im Hinblick auf die Altersgrenze, die maximale Anzahl gleichzeitiger Ausleihen oder die Möglichkeit der Verlän-
gerung) festlegen. 
 

§ 7 - Vorbestellungen 
 
Für ausgeliehene Medien, Gegenstände und Geräte kann die Bücherei auf Wunsch der Benutzerin/des Benutzers Vor-
bestellungen gegen Entrichtung einer Gebühr für die Benachrichtigung entgegennehmen. Werden vorbestellte Medien, 
Gegenstände und Geräte nicht innerhalb einer von der Bibliotheksleitung festgelegten Frist abgeholt, erlischt die Vorbe-
stellung. 
 

§ 8 - Auswärtiger Leihverkehr 
 
Im Bestand der Bücherei nicht vorhandene Bücher und Zeitschriftenaufsätze können über den Leihverkehr nach den 
hierfür geltenden Bestimmungen aus anderen Bibliotheken beschafft werden. Die Benutzungsbestimmungen der ent-
sendenden Bibliothek gelten zusätzlich. 
 

§ 9 - Verspätete Rückgabe, Einziehung 
 
Bei Überschreitung der Leihfrist wird ein Mahnverfahren durchgeführt und es sind Mahngebühren und Säumniszu-
schläge zu entrichten. Bei Ausstellung sowohl eines ersten als auch eines zweiten Mahnschreibens wird eine pau-
schale Mahngebühr erhoben. Die Gemeindebücherei behält sich vor, bei verspäteter Rückgabe die Nutzer bzw. – bei 
deren Minderjährigkeit – deren erziehungsberechtigte Personen zu kontaktieren. Säumnisgebühren und sonstige For-
derungen werden ggf. auf dem Rechtsweg eingezogen.  
 

§ 10 - Internet-Arbeitsplätze 
 
In der Gemeindebücherei steht ein Internet-Arbeitsplatz zur Verfügung, an dem für das Surfen im Internet folgende 
Regeln gelten: 
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 Informationen und Adressen mit Gewalt verherrlichenden, rassistischen und pornographischen Inhalten dürfen nicht 
aufgerufen werden. 

 Veränderungen an der System- und Netzwerkkonfiguration von Server und PC sowie an den Programmen sind 
nicht gestattet. 

 USB-Sticks und CD-ROMs oder Ähnliches dürfen weder eingelegt noch eingespielt werden. 

 Das Herunterladen von Software sowie das Versenden von Dateien sind nicht erlaubt. 
 
Bei großer Nachfrage zur Nutzung des Internet-Arbeitsplatzes kann die Büchereileitung ggf. die Zeitdauer der Benutzung 
beschränken. 
 

§ 11 - Behandlung der Medien, Gegenstände und Geräte, Haftung 
 
(1) Medien (Bücher, DVDs etc.) sowie Gegenstände und Geräte (z. B. aus dem Bestand der „Bibliothek der Dinge“) 
sind ordnungsgemäß und sorgfältig zu behandeln. Bedienungs- und Sicherheitshinweise an Geräten und Gegenstän-
den sind einzuhalten sowie die Risiken zu beachten und das Nutzungsverhalten darauf abzustimmen. Für Beschädi-
gung und Verlust ist die Benutzerin/der Benutzer schadenersatzpflichtig. 
 
(2) Vor jeder Ausleihe sind die Medien, Gegenstände und Geräte von der Benutzerin/vom Benutzer auf offensichtliche 
Mängel hin zu überprüfen. Festgestellte Mängel sind der Gemeindebücherei umgehend zu melden. Bei entliehenen Me-
dien haftet die Benutzerin/der Benutzer, auch wenn sie/ihn kein Verschulden trifft. Verlust oder Beschädigung der Me-
dien, Gegenstände und Geräte sind der Gemeindebücherei spätestens bei Rückgabe anzuzeigen. Es ist untersagt, 
Beschädigungen selbst zu beheben oder beheben zu lassen. 
 
(3) Alle Medien, Gegenstände und Geräte sind vor der Rückgabe auf Sauberkeit und Funktion zu prüfen. Die Gemeinde-
bücherei behält sich vor, die Annahme zu verweigern, sollten Medien, Geräte und Gegenstände z. B. verschmutzt oder 
defekt abgegeben werden. 
 
(4) Eine Weitergabe ausgeliehener Medien, Gegenstände und Geräte an dritte Personen ist nicht erlaubt. 
 
(5) Die Gemeindebücherei haftet nicht für Schäden, die durch die Benutzung der entliehenen Medien, Gegenstände 
und Geräte entstehen. Ihre Nutzung erfolgt auf eigene Verantwortung und eigenes Risiko. In diesem Sinne haftet sie 
auch nicht für Schäden an Geräten, die durch die Handhabung von Medien aus dem Bestand der Gemeindebücherei 
entstehen. 
 
(6) Die Gemeindebücherei haftet nicht für Schäden, die infolge eines Verstoßes gegen die Benutzungs- und Gebüh-
rensatzung oder aufgrund einer Zuwiderhandlung gegen die Anweisungen der Büchereimitarbeitenden, durch unsach-
gemäße Benutzung der Bibliothek der Dinge (z. B. Spiel-, Sport, Küchen- und andere Geräte) oder hygienische Mängel 
entstanden sind. 
 

§ 12 - Schadenersatz 
 
(1) Die Art und Höhe der Ersatzleistung bestimmt die Bücherei nach pflichtgemäßem Ermessen. 
 
(2) Der Schadenersatz bemisst sich bei Beschädigung von Medien, Geräten, Gegenständen oder Transportboxen nach 
den Kosten der Wiederherstellung, bei Verlust derselben nach dem Wiederbeschaffungswert des Originals bzw. des 
Beschaffungswertes eines in Qualität und Inhalt vergleichbaren Produkts. 
 

§ 13 - Verhalten in der Bücherei, Hausrecht 
 
(1) Jede Benutzerin/jeder Benutzer hat sich so zu verhalten, dass andere nicht gestört oder in der Benutzung der 
Bücherei beeinträchtigt werden. 
 
(2) Für verlorengegangene, beschädigte oder gestohlene Gegenstände der Benutzerinnen und Benutzer übernimmt 
die Bücherei keine Haftung. 
 
(3) Essen und Trinken sind in der Bücherei nicht gestattet. 
 

§ 14 - Ausschluss von der Benutzung 
 
(1) Benutzer*innen, die gegen diese Benutzungs- und Gebührensatzung schwerwiegend oder wiederholt verstoßen, 
können dauernd oder für begrenzte Zeit von der Benutzung der Bücherei ausgeschlossen werden.  
 
(2) Die Büchereileitung kann auch Personen, für die ein besonderes Mahnverfahren eingeleitet wurde, da sie der letz-
ten Mahnung keine Folge geleistet haben, von der Ausleihe ausschließen, bis die fälligen Gebühren beglichen werden. 
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§ 15 - Inkrafttreten 
 
Diese Benutzungs- und Gebührensatzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Benutzungs- und Gebührensatzung vom 13.12.2023 außer Kraft. 
 
Winsen (Aller), den 12. Dezember 2024 
 
Oelmann L.S. 
Bürgermeister 
 
Gebührentarif 
gemäß § 1 Abs. 3 der Benutzungs- und Gebührensatzung der öffentlichen Bücherei der Gemeinde Winsen (Aller) 
 

1. Jährliche Benutzungsgebühr  

a) für Erwachsene 15,00 € 

b) für eine Familie  17,00 € 

c) für eine Familie mit einem Kind unter 6 Jahren im ersten Jahr   0,00 € 

d) für Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre   0,00 € 

e) für Jugendliche ab 16 Jahre, Schüler*innen, Studierende und Auszubildende sowie Personen, die 
den Bundesfreiwilligendienst oder ein Freiwilliges Soziales bzw. Ökologisches Jahr (FSJ, FÖJ) leis-
ten, Schwerbehinderte ab 50 % GdB sowie Inhaber*innen der Jugendgruppenleitercard oder der Eh-
renamtskarte – gegen Nachweis 

  3,00 € 

f) für Leistungsempfangende von Arbeitslosengeld II oder nach SGB XII – gegen Nachweis   0,00 € 

2. Erstausstellung eines Benutzerausweises   1,00 € 

3. Ersatzausstellung eines Benutzerausweises   3,00 € 

4. Säumnisgebühr für das Überschreiten der Leihfrist, pro Woche   1,00 € 

5. Mahngebühr (pauschal für jedes Mahnschreiben)   2,00 € 

6. Vorbestellung von Medien, Gegenständen und Geräten  

a) für Erwachsene   1,00 € 

b) für Kinder und Jugendliche   0,00 € 

7. Auswärtiger Leihverkehr, je Buch bzw. Medium   3,00 € 

 
- - - 

 
Abwasserverband Matheide, 2. Satzung zur Änderung der Satzung des Abwasserverbandes Matheide über die Erhe-
bung von Beiträgen, Gebühren und Kostenerstattungen für die Abwasserbeseitigung (Abgabensatzung für die Abwas-
serbeseitigung) 
 
Aufgrund der §§ 8 und 9 des niedersächsischen Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) vom 
21.12.2011 (Nds.GVBl. Nr. 31/2011 S. 493), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes v. 08.02.2024 (Nds. GVBl. 
2024 Nr. 9) in Verbindung mit den §§ 10, 13, 30, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 06.11.2024 
(Nds. GVBl. 2024 Nr.91) in Verbindung mit den §§ 5, 6, 6a und 8 des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der 
Fassung vom 20. April 2017 (Nds.GVBl. Nr. 7/2017 S. 121), geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 22.09.2022 (Nds. 
GVBl. S. 589) hat die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Matheide in ihrer Sitzung am 16.12.2024 fol-
gende 2. Änderungssatzung beschlossen: 

Artikel I 
Der § 12 – Gebührensätze – erhält in Absatz 1 folgende Fassung: 

 
 (1) Die Grundgebühr beträgt je Grundstück  

6,00 EURO/Monat. 
 
Sind auf einem Grundstück mehrere Hausanschlüsse vorhanden, beträgt die Grundgebühr je Hausanschluss 6,00 
EURO/ Monat.  
 
Die Mengengebühr je Kubikmeter Abwasser beträgt für das Gebiet der Gemeinde Eschede, Gemeinde Faßberg, Samt-
gemeinde Flotwedel, Gemeinde Hambühren, Samtgemeinde Lachendorf, Gemeinde Südheide (mit Ausnahme der 
Ortschaften „Baven“, „Beckedorf“, „Bonstorf“, „Hermannsburg“, „Oldendorf“ und „Weesen“) sowie der Gemeinde 
Wietze und Gemeinde Winsen (Aller)  

3,10 EURO. 
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Artikel II 
(Inkrafttreten) 

 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
Abwasserverband Matheide 
 
Kramer  
Verbandsgeschäftsführerin  
 

- - - 
 
Abwasserverband Matheide, 4. Satzung zur Änderung der Satzung des Abwasserverbandes Matheide über die Erhe-
bung von Gebühren für die dezentrale Abwasserbeseitigung (Gebührensatzung für die dezentrale Abwasserbeseiti-
gung) 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 des niedersächsischen Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) vom 
21.12.2011 (Nds.GVBl. Nr. 31/2011 S. 493, zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes v. 08.02.2024 (Nds. GVBl. 
2024 Nr. 9) in Verbindung mit den §§ 10 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 06.11.2024 (Nds. GVBl. 2024 
Nr. 91) in Verbindung mit den §§ 95 und 96 des Nds. Wassergesetzes (NWG) vom 19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 64), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.09.2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 82) sowie § 5 des Nds. Kommunalabgabenge-
setzes (NKAG) in der Fassung vom 20. April 2017 (Nds.GVBl. Nr. 7/2017 S. 121), geändert durch Art. 4 des Gesetzes 
vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589) hat die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Matheide in ihrer Sitzung 
am 16.12.2024 folgende 4. Änderungssatzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 

Der § 2 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält folgende Fassung: 
 

§ 2 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 
1. Für das Gebiet der Gemeinden Eschede, Faßberg, Hambühren, Südheide (ehem. Gemeindeteil Unterlüß), Wietze, 
Winsen (Aller) und der Samtgemeinden Flotwedel und Lachendorf beträgt die Abwassergebühr für die dezentrale Ab-
wasserbeseitigung:  
 
a) aus Kleinkläranlagen 
32,77 Euro 
je m³ eingesammelten Fäkalschlamms  
 
b) aus abflusslosen Sammelgruben 
3,28 Euro 
je m³ eingesammelten Abwassers.  
 
c) Zusätzlich wird für das Einsammeln (Anfahrt, Absaugen und Transport zur Kläranlage) des Fäkalschlamms / Ab-
wassers aus Grundstücksabwasseranlagen u. ä. eine Gebühr von 
20,43 Euro 
je m³ erhoben.  
 
2. Abweichend von Absatz 1 gilt folgende Regelung:  
 
a) Entsorgungen außerhalb der Regelarbeitszeit werden nach tatsächlichem Aufwand berechnet. 
 
Zusätzlich wird bei  
 
aa) Kleinkläranlagen eine Abwassergebühr gem. Abs. 1 Ziff. A) von 32,77 Euro je m³ Fäkalschlamm berechnet.  
 
bb) abflusslosen Sammelgruben eine Abwassergebühr gem. Abs. 1 Ziff. B) von 3,28 Euro je m³ Abwasser berechnet.  
 
b) Kann eine Entsorgung trotz Terminabsprache aus Gründen, die der Gebührenpflichtige zu vertreten hat, nicht statt-
finden, wird für die Leerfahrt eine Gebühr nach tatsächlichem Aufwand berechnet.  
 
c) Entsorgungen von Grundstücksabwasseranlagen, die mit den üblichen Fahrzeugen des beauftragten Unternehmens 
nicht durchgeführt werden können, sondern den Einsatz spezieller Fahrzeuge erfordern, werden nach tatsächlichem 
Aufwand berechnet. d) Zusätzliche, über die reine Schlammabfuhr hinausgehende Arbeiten, die vom Gebührenpflich-
tigen verursacht bzw. veranlasst werden, (Spülen und Reinigen von Abwasseranlagen, Beseitigen von Müllablagerun-
gen etc.) werden nach tatsächlichem Aufwand berechnet. 
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Artikel 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
Abwasserverband Matheide 
 
Kramer 
Verbandsgeschäftsführerin  
 

- - - 
 
Stadt Bergen, Bekanntmachung: Beschluss eines Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Bergen; Festlegung eines 
Zentralen Versorgungsbereichs und einer zentrenrelevanten Sortimentsliste 
 
In seiner Sitzung am 12. Dezember 2024 hat der Rat der Stadt Bergen das „Einzelhandelskonzept Stadt Bergen (Lk 
Celle)“ in der Fassung vom November 2024, einschließlich der dort festgelegten Sortimentsliste und des zentralen 
Versorgungsbereichs als städtebauliches Entwicklungskonzept im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. 
Aus dem Gutachten werden der zentrale Versorgungsbereich, die zentrenrelevante Sortimentsliste, sowie die Überge-
ordneten Leitlinien und Entwicklungsziele hiermit bekannt gemacht.  
 
Das vollständige Einzelhandelskonzept kann auf der Website der Stadt Bergen unter www.stadt-bergen.de/konzepte 
eingesehen werden. 
 
4.2.2 Zentraler Versorgungsbereich Bergen – Innenstadt  
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6.3.5 Sortimentskatalog für Bergen 

 
 
3 

 
 
Bergen, den 17.12.2024 
Stadt Bergen 
 
Claudia Dettmar-Müller 
Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
Stadt Celle, Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 39 im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) 
 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 39 der Stadt Celle „Gebiet zwischen 
der geplanten Nordtangente, der Straße Tribunalgarten, der Straße Gartenweg, der Randbebauung Hartzerstraße und 
der Harburger Straße“ 
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Inhalt der Planung: Aufhebung des Bebauungsplanes und Überführung in unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgehoben. Gemäß § 13a Abs. 3 BauGB 
wird im beschleunigten Verfahren von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen. Der Bebauungsplan Nr. 
39 (1.Teil) „Westliche Münzstraße“ bleibt von der Aufhebung unberührt. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) unterrichtet 
die Stadt Celle über die beabsichtigte Planung. Sie haben Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung mit Vertretern 
der Verwaltung. Auch interessierte Kinder und Jugendliche sind aufgefordert, sich zu der Planung zu äußern. Nicht 
rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Aufhebung des Bauleitplans un-
berücksichtigt bleiben. Durch die Abgabe Ihrer Stellungnahme stimmen Sie der Speicherung Ihrer personenbezogenen 
Daten zu. 
 
Die beabsichtigten Planungen können bis zum Ende der u. g. Frist im Internet unter folgender Adresse eingesehen 
werden:  
www.celle.de/bauleitplanverfahren 
 
Die Beteiligung findet in der Zeit vom 20. Dezember 2024 bis einschließlich 20. Januar 2025 statt. 
 
Alternativ liegen die Unterlagen zum Bauleitplanverfahren in diesem Zeitraum während der Öffnungszeiten (montags 
und dienstags 8 bis 16 Uhr, mittwochs und freitags 8 bis 13 Uhr, donnerstags 8 bis 17 Uhr) im Foyer des Neuen 
Rathauses aus. 
 
Celle, den 19. Dezember 2024 
Stadt Celle  
 
Dr. Jörg Nigge  
Oberbürgermeister 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Lachendorf, 56. Änderung des Flächennutzungsplanes „Dorferweiterung Spechtshorn“ in der Ge-
meinde Hohne 
 
Genehmigung durch den Landkreis Celle 
 
Der Rat der Samtgemeinde Lachendorf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.09.2024 die 56. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes „Dorferweiterung Spechtshorn“ nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) sowie die 
Begründung beschlossen. 
Für die Änderung wurde beim Landkreis Celle die Genehmigung gemäß § 6 BauGB beantragt. Der Landkreis Celle 
hat die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes „Dorferweiterung Spechtshorn“ mit Verfügung vom 11.12.2024, 
Az.: 622-00038/24 gem. § 6 BauGB genehmigt.  
Der Geltungsbereich der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes „Dorferweiterung Spechtshorn“ ist in der nachfol-
genden Planübersicht dargestellt.  
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Die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes und die Begründung liegen bei der Samtgemeinde Lachendorf im Rat-
haus, Zimmer 305, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf, während der nachfolgenden Zeiten  
 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag  von 08:00 - 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag    von 14:00 - 17.30 Uhr 
 
oder nach Vereinbarung zur Einsichtnahme bereit. 
 
Jedermann hat das Recht, die 56. Änderung des Flächennutzungsplanes und die Begründung einzusehen und Aus-
kunft über den Inhalt zu verlangen. 
Die Auslegung ist unbefristet. 
 
Mit dem Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Celle wird die 56. Änderung 
des Flächennutzungsplanes „Dorferweiterung Spechtshorn“ der Samtgemeinde Lachendorf gem. § 6 Abs. 5 BauGB 
rechtsverbindlich. 
 
Weiterhin wird gemäß § 215 Abs. 2 BauGB auf die nachstehenden Rechtsfolgen hingewiesen: 
 
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 
 
Nr. 1 BauGB: nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzungen der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
 
Nr. 2 BauGB: eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
 
Nr. 3 BauGB: nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Genehmigung des Bauleitplanes schriftlich gegenüber 
der Samtgemeinde Lachendorf unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der zuletzt geltenden Fassung über die 
Entschädigung von durch den Bauleitplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
Außerdem kann gemäß § 10 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der zurzeit gültigen Fassung eine 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften nach dem NKomVG beim Zustandekommen des Bauleitplanes nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung gegenüber der Samtgemeinde Lachendorf unter Bezeichnung der verletz-
ten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel angibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Bekanntmachung des Bauleitplanes verletzt worden sind. 
 
Lachendorf, den 18.12.2024 
Samtgemeinde Lachendorf 
 
Suderburg 
Samtgemeindebürgermeisterin 
 

- - - 
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Gemeinde Südheide, Genehmigung der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südheide „Wohn-
gebiet Olendorp“ 
 
Der Landkreis Celle hat mit Verfügung vom 11.09.2024; AZ: 622-00102/24, die vom Rat der Gemeinde Südheide am 
18.04.2024 beschlossene 31. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 6 Absatz 1 Baugesetzbuch genehmigt. 
Die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes hat das Ziel, in der Gemeinde Südheide weitere Wohnbauflächen vor-
zubereiten, um den bestehenden und zukünftigen Bedarf an Wohnraum nachkommen zu können. 
Dafür soll das Grundzentrum Hermannsburg/Baven in Richtung Süden um eine weitere Baufläche erweitert werden. 
Der Geltungsbereich der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes ist auf folgender Übersichtskarte dargestellt: 
 

 
 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 6 Absatz 5 Baugesetzbuch 
wirksam. 
Die genehmigte 31. Änderung des Flächennutzungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und Begründung, Umwelt-
bericht sowie einer zusammenfassenden Erklärung, kann vom Tage dieser Bekanntmachung an in der Gemeindever-
waltung Südheide, Rathaus Hermannsburg, Am Markt 3, 29320 Südheide sowie im Rathaus Unterlüß, Urwaldschneise 
1, 29345 Südheide während der Sprechzeiten  
 
Montag bis Freitag  08.30 Uhr - 12.30 Uhr  
Dienstag   14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Donnerstag   14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
 
oder nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel: 05052 / 65-59 von jedem eingesehen werden.  
 
Jeder kann über den Inhalt der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes Auskunft verlangen. 
Die vorgenannte 31. Änderung des Flächennutzungsplanes wird ebenfalls auf der Homepage der Gemeinde Südheide 
unter https://www.gemeinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-
seit-13-05-2017/ 
veröffentlicht und ist auch über das zentrale Internetportal des Landes Niedersachsen unter 
https://uvp.niedersachsen.de/portal (Suchbegriff: Gemeinde Südheide) abrufbar. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Absatz 1 Baugesetzbuch wird gemäß § 215 Absatz 2 Bauge-
setzbuch hingewiesen.  
 
Unbeachtlich werden demnach: 
 
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 Baugesetzbuch BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

https://www.gemeinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-seit-13-05-2017/
https://www.gemeinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-seit-13-05-2017/
https://uvp.niedersachsen.de/portal
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2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn Sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Aus-
legungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Südheide, den 18.12.2024 
Gemeinde Südheide 
 
Katharina Ebeling 
Die Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
Gemeinde Südheide, Bekanntmachung über den Beschluss und das Inkrafttreten des Bebauungsplan Hermannsburg 
Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ gemäß § 10 Baugesetzbuch 
 
Der Rat der Gemeinde Südheide hat in seiner Sitzung am 18.04.2024 den Bebauungsplan Hermannsburg Nr. 30 
„Wohngebiet Olendorp“ gemäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes Hermannsburg Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ hat das Ziel, in der Gemeinde 
Südheide weitere Wohnbauflächen bereitzustellen, um dem bestehenden und zukünftigen Bedarf an Wohnraum nach-
kommen zu können. Zu diesem Zweck schafft der Bebauungsplan Hermannsburg Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ Bau-
recht für ein Allgemeines Wohngebiet. Die Lage und der Zuschnitt des Bebauungsplanes Hermannsburg Nr. 30 „Wohn-
gebiet Olendorp“ sind der folgendem Übersichtsplan zu entnehmen: 
 

 

Der vorgenannte Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Hermannsburg Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ wird ge-

mäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch hiermit bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Hermannsburg Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ in Kraft. 
Der vorgenannte Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung und Begründung, kann vom Tage dieser Bekanntma-
chung an in der Gemeindeverwaltung Südheide, Rathaus Hermannsburg, Am Markt 3, 29320 Südheide sowie im Rat-
haus Unterlüß, Urwaldschneise 1, 29345 Südheide während der Sprechzeiten  
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Montag bis Freitag  08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
Dienstag   14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Donnerstag    14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
oder nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 05052/6552 von jedem eingesehen werden. 
 
Jeder kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Hermannsburg Nr. 30 „Wohngebiet Olendorp“ Auskunft verlangen. 
 
Der vorgenannte Bebauungsplan wird ebenfalls auf der Homepage der Gemeinde Südheide unter https://www.ge-
meinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-seit-13-05-2017/ 
veröffentlicht und ist auch über das zentrale Internetportal des Landes Niedersachsen unter 
https://uvp.niedersachsen.de/portal (Suchbegriff: Gemeinde Südheide) abrufbar. 
  
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung für die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen des  
§ 215 Absatz 1 Baugesetzbuch wird gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach: 
 
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplans oder des Flächennutzungsplans und  
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des 

Abwägungsvorgangs,  
 
wenn Sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan schriftlich gegen-
über der Gemeinde Südheide unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 Baugesetzbuch über die Geltendmachung von 
Entschädigungsansprüchen wird gemäß § 44 Absatz 5 Baugesetzbuch hingewiesen. Der Entschädigungsberechtigte 
kann Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind.  
Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim 
Entschädigungspflichtigen beantragt. 
 
Auf das nach § 44 Absatz 4 Baugesetzbuch mögliche Erlöschen der Ansprüche, wenn der Anspruch nicht innerhalb 
der Frist von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die nach § 44 Absatz 3 Satz 1 Baugesetzbuch 
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, gestellt wird, wird hingewiesen. 
Weiterhin wird auf die Rechtsnachfolgen nach § 10 Absatz 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
hingewiesen. Demnach ist eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem Gesetz enthalten 
oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Südheide geltend gemacht worden ist. Dabei sind die ver-
letzte Vorschrift und die Tatsache, die den Mangel ergibt, zu bezeichnen. 
 
Südheide, den 18. Dezember 2024 
Gemeinde Südheide 
 
Katharina Ebeling  
Die Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
C. BEKANNTMACHUNGEN ANDERER STELLEN 
 
 
D. SONSTIGE MITTEILUNGEN 

https://www.gemeinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-seit-13-05-2017/
https://www.gemeinde-suedheide.de/rathaus/aktuelles/bauleitplanung/rechtskraeftige-wirksame-bauleitplaene-seit-13-05-2017/
https://uvp.niedersachsen.de/portal

